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Derstampf imVesten.
Feinöliche Angriffe gescheitert.

VVT8 Berlin , 12. Aug ., abends . Amklich. An
her Schlachtfronk zwischen Ancre und 2lvre ruhiger
Tag . ZwkschenAvre und Oise sind feind-
licheAagriffe gescheitert.

Der gescheiterte feindliche Angriffsplan.
lVIS Berlin, 12. Aug . Der englisch -franzö¬

sische Angriffsplan zwischen Ancre und Avre ba¬
siere auf der Aeberrenrmng des an dieser Front
nur schwach ausgebantea deutschen Derkeidigungs-
systmus. Die Kürze der Zeit und die Inanspruch¬
nahme aller Kräfte , vor allem der Transxorkmictsl
für die großen Kampfe haben es nicht ermöglicht,
an der neuen Fron ! mehr als ein vorläufiges Der-
teidigungssystem zu schaffen. Unter dem Einsatz
eines kurzen aber überaus starken Feuerschlages
sMen dis bereilgestelltsn TankgeschwaLer der In¬
fanterie den Weg durch die deutschen Artillerie-
und Infarikerielinrsn öffnen . Daraus sollte Kaval¬
lerie durch dis Infanterie vorgezogen werden und
Unter der Begleitung und mit der Unterstützung
der Tanks bereits am ersten Angriffstage die große
Landstraße Perronne — Roye erreichen . Daß die¬
ser Plan scheiterte , ist in erster Linie dem Helden¬
mut der öberraanten Erabsnbefatznngsn zu dan¬
ken, die nicht an Uebergabs dachten und sich teil¬
weise schlugen , bis sie von allen Sellen umfaßt
waren . Noch stundenlang knatterten im Rücken
der englischen nnd französischen Stnrmwellea die
Maschinengewehre einzelner Widerstandsnester.
Gegen jedes einzelne mußten Tanks vorgeschickt
werden. Nicht weniger ruhmvoll schlugen sich die
Mannschaften der Batterien . In dem rasenden
Fever versagten alle Leitungen , während Licht¬
signale und Leuchtraketen infolge des dichten Ne¬
bels nicht zu sehen waren . Die Kanoniere gaben
Sperrfeuer ab , bis sie plötzlich in Flanke und
Rücken die gramen Panzerungetüme aufiauchen
sahen, deren Waschinengewehrfeuer vernichtend in
ihre Reihen schlug. In rasender Eile wurde das
eine oder andere Geschütz herumgeworfen , um mil
direktem Schuß ans « Süffle Entfernung die Tanks
zu bekämpfen , während die anderen Geschütze im
Sperrfeuer blieben , um den Engländern das Her-
mrfiihren von Reserven zu erschweren . In man¬
chen Batterien verteidigten sich die letzten überle¬
benden Offiziere und Kanoniere noch mil ihren
Maschinengewehren . Manche von diesen Helden
schlugen sich , nackchem sie sich stundenlang gehalten
hatten , glücklich bis z« den deutschen Truppen
durch.

Die Kampfe am 11. August.
V/TL Berlin, 12. Aug . Am 11. August setzten

die Entente -Heere an beiden Flügeln der Schlachk-
froni von neuem starke Kräfte znm Durchbruch an.
Am S Ahr früh brach von nördlich der Somme bis
südlich Lihons schwerster Feuerrvirbel
los , dem starke Angriffe folgten . Wiederum be¬
günstigte dichter Nebel den Angreifer . Mein
trotzdem und obwohl der Engländer keine Verluste
scheute, wurden alle Angriffe in har¬
ten Kämpfen abgewiesen . Bei Lihons glückte
Mar den Engländern ein vorübergehender Erfolg,
allein ein deutscher Gegenangriff
drängte sie wieder auf die Trümmer des in der
Sommefchlachk 1916 vollkommen zerstörten Dor¬
fes zurück. Weiter südlich warf ein aus Ehanlnes
vorbrechender deutscher Gegenangriff die Englän¬
der wieder aus halln heraus und trieb sie in Un¬
ordnung auf Ehrlich zurück. Don der Straße
Amiens — Roye bis an die Oife griffen die Fran¬
zosen bis zum Einbruch der Dunkelheit an . Rück¬
sichtslos fetzten sie hier starke Kräfte immer rvie-
Ar von neuem ein , um , koste es , was es wolle , auf
« oye durchzubrechen. Den von starken Tankge-
schwadern begleitete « Stnrmrvellen folgten un¬
mittelbar zahlreiche Feldbatterien . Mein in dem
ausgezeichnet zufammemvrrkenden Feuer der deuk-
>MN Artillerie nnd Infanterie wurden die Fran¬
zosen überall abgewiesen . Außer zahlreichen Token
vneb eine große Zahl Tanks zerschossen
vor den deutschen Linien liegen.

Der rücksichtslose feindliche Lruppeneinfatz.
VVTB Berlin , 12 . Aug . Das geschickte Ans-

lumchen der deutschen Truppen zwischen der Avre
der Oise hat nunmehr anscheinend dem fran-

MHen Angriff seine Stoßkraft genommen.
den Kampf unserer äußerst geschickt und

A ^ ftchtenden Nachhuten geschwächt » durch den
Wer hügeliges Waldgelände ermüdet und

^ Zuordnung gebracht , stießen die französischen^ Ullrisss- lvisroaea aus erneu Verteidiger , der in

Ein mißglückter englischer zlotten -vorstotz.
Erfolge der deutschen LuststreiLkräfte.

Berlin, 12. Aug . Amtlich . Am 11. Au-
gust vormittags sichteten unsere auf den friesischen
Inseln stationierten Aufklärungsflugzeuge sowie
ein in Lee befindliches Luftschiff im Seegeblek
nördlich Dlleland starke englischeLeestreit-
kräste, die sich aus mindestens 25 Linienschiffen,
6 Panzerkreuzern und zahlreichen Zerstörern und
Torpedobooksslotillen zusammensehken . Sie führ¬
ten außerdem 6 Schnellboote mit » die zusammen
mit den Torpedofahrzengen anscheinend zum Mi¬
nenlegen in größerem Umfang bestimmt waren.
Die englischen Flottenieile waren im Vor¬
marsch nach der deukschenDucht begrif¬
fen. Unsere Flugzeuge sowie das Luft¬
schiff griffen sofort mit Bomben und Maschinen¬
gewehren die Schnellboote und Torpedofahrzeuge
an . Es gelang ihnen , 3 Schnellboote zu
vernichten und den Res ! - er Schnellboote bewe¬
gungsunfähig zu machen . Außerdem wurden ans
einem Panzerkreuzer und einem Torpedoboot
Bombentreffer erzielt . Das Torpedoboot
wurde so schwer beschädigt , daß es zuletzt ln fin¬
kendem Zustande gesehen wurde . Sofort auf den
Kampfplatz verstoßende eigene Seefireik-
kröfte konnten den bereits abziehenden Gegner
nicht mehr stellen . Unsere Verluste betragen 1
Luftschiff , Kommandant Korvettenkapitän - er Re¬
serve Proelß , und 1 Flugzeug . Besonders hervor¬
getan haben sich bei Abwehr nnd Angriff die
Kampfstoffe !« Borkum und Norderney unter Füh¬
rung der Leutnants zur See Freudenberg und
Hammer.

Der Chef des Aömiralstabes der Marine.

Holländische Darstellungen.
TU . Haag , 12 . Aug . Don der Insel Ameland

wird gemeldet : Am 11 . August morgens bemerkte
man in der Nähe der Insel Ameland 20 deutsche
Flugzeuge und einen Zeppelin , die eine Flottille
britischer A-Bootjäger verfolgten . Soweit von

gutgewählken Stellungen den Angriff erwartete.
Durch Massenelnsatz und rücksichtslose Opferung
von Menschen uns Material suchte die französische
Führung den verlorenen Vorteil der Asberra-
fchung sowie den Verlust der vorbereitenden An¬
griffsbasis auszugleichen . In Nachahmung des
deutschen Vorbildes ließen die Franzosen einen
große « Teil ihrer Artillerie als Stoßbalkerien der
Infanterie unmittelbar folgen . Diese Maßnahme,
die den raschen siegreichen Vormarsch nach Durch¬
brechung der ersten Linien sicherstellen sollte , führte
zu schwerster Etnbuße an Menschen
und Pferden. Die französischen Geleitbatte¬
rien gerieten bereits auf dem Anmarsch in das
Feuer der schweren deutschen Artil¬
le r i e und wurden zum Teil , noch ehe sie auffah-
reu konnten , zufammeagefchoffeu. Nicht
besser erging es den Panzerwa ^ n, die von den
Tankabwehrgeschühea erledigt wurden , ehe sie der
deutschen Infanterie gefährlich wurden . Denn der
französische Führer trotzdem bis Einbruch der
Dunkelheit immer von Neuem stürmen ließ , so er¬
reichte er damit nichts als ein Anwachsen der eige¬
nen Verluste . Stellenweise liegen die Toten reihen¬
weise vor den deutschen Graben . Besonders
furchtbar sind die Verluste des An-
g r e i f e r s bei Tilleloy , wo bereitgsieüte französi¬
sche Reserven durch das deutsche Arklleriefeuer fast
vernichtet wurde «.

Feindliche Berichte.

Französischer Bericht vom 16. August , abends:
tVID Auf der Avre -Schlachtfront wurden un¬

sere Angriffe während des ganzen Tages mit
wachsendem Erfolge fortgesetzt . Seit heute früh
von Osten und Norden her überflügelt , siel Mont¬
didier in unsere Gewalt . Indem wir unseren sieg¬
reichen Vormarsch auf dem rechten Flügel der eng¬
lischen Streitkrafte fortsetzten , schoben wir unsere
Linie zehn Kilometer östlich von Montdidier auf
der Front Andechy — Laboissiere — Fescamps vor.
Andererseits erweiterten wir noch unsere Unter¬
nehmung im Südosten und gissen die deutschen
Stellungen rechts und links der Straße von St.
Iuste en Chaussee nach Roye auf einer Front
von mehr als 20 Kilometern an . Wir nahmen
Rollot , Arvillers , Corel , Ressons für Matz,
Conchy , les Pots , la Neuville sur Ressons , Flin-
vourt und machten an gewissen Punkten Fort¬
schritte von zehn Kilometern . In drei Kampf¬
tagen rückten die französischen Truppen längs der
Straße Amiens —Äoys mehr als 20 Kilometer

der Insel aus festgestellk werden konnte , wurden
sechs A -Bootjäger versenkt . Der Zeppelin wurde
jedoch von dem Abwehrfeuer der Engländer ge¬
troffen und stürzte etwa sieben Meilen von der
Küste entfernt brennend ins Meer . Aus Zollum
fuhr ein holländisches Rettungsboot zur Hilfe ab.
Später holte ein deutsches Flugzeug Hilfe herbei.
Bald daraus erschienen zehn weitere deutsche
Flugzeuge und ein Torpedoboot auf dem Kampf¬
plätze. Sie kreuzten noch an der Stelle , als die
Meldung abgefandt wurde.

TD . Rotterdam , 12 . Aug . Bei Terschelling hat
ein Gefecht zwischen deutschen Flugzeugen und
englischen A - Bootjägern stakkgefunden . Ein
A-Bootjäger ist etwa 400 Meter voa der Küste
entfernt gesunken , zwei weitere wurden von hol¬
ländischen Marinefahrzeugen nach Terschelling
eingeschleppt , ein viertes wurde schwer beschädigt
auf Strand gesetzt.

TD . Amsterdam , 12 . Aug . Offenbar wurden
nur zwei englische U -Bootjäger versenkt Man
glaubt , daß zwei noch auf See treiben . Zwei sind
bei Terschelling gelandet . Später kreuzten ein
großes deutsches Schlachtschiff und zehn Torpedo¬
boote fortwährend vor der Amelamdschen Küste.
Später passierten deutsche Flugzeuge die Insel.
Segen Abend hörte man wiederum einige Explo¬
sionen und sah die deutschen Flugzeuge Lichtsignale
geben . Die ganze Besatzung des Zeppelins ist
umgekommen.

Der englische Bericht.
ÜVT6. London , 12 . Aug . (Reuter .) Dia Ad¬

miralität teilt mit : Englische leichte Seestreitkräfie
und Flugzeuge unternahmen am 11 . August eine
Erkundungsstreife an die westfriesische Küste. Bon
deutschen Luftstreitkräften heftig angegriffen , ge¬
lang es sechs Motorbooten nicht , zurückzukehren.
Englische Flugzeuge vernichteten nördlich Ame¬
land ein Luftschiff . Dieses fiel aus großer Höhe
in Flammen gehüllt ins Meer.

vor . Die Zahl der Gefangenen , die wir im glei¬
chen Zeitraum machten , übersteigt 8000 . Unter
dem ungeheuren Gerät , das der Feind , zurückließ,
zählten wir bis jetzt 200 Geschütze.

Französischer Heeresbericht vom 11. Aug ., nachm .:
Die Franzosen setzten gestern bei Tagesende

und in der Nacht ihren Fortschritt auf der gan¬
zen Front zwischen Avre und Oise fort . Sie nah¬
men das Massiv von Coulogne la Graste und tru¬
gen ihre Linien östlich Bus vor . Weiter südsich
drangen sie in die Waldgelände zwischen Matz und
Oise ein , gewannen die Ränder von Variiere und
Cury , nahmen Mareuil und Lamotte und dehnten
ihren Vormarsch nördlich Chevincourt aus.

Französischer Abendberichk vom 11. August:
1VTV Im Laufe des Tages fuhren unsere Trup¬

pen fort , zwischen der Avre und Oise trotz des
Widerstandes des Feindes Boden zu gewinnen.
Südlich der Avre besetzten wir Marquillers und
Grwillers und erreichten die Linie Armencourt—
Tilloloy . Nördlich Roye sur Matz drangen wir
zwei Kilometer bis zu den Rändern von Conny
sur Matz vor . Weiter südlich eroberten und über¬
schritten wir das Dorf la Verliere zwischen Matz
und Oise . Unsere vorderste Linie verläuft im
Norden über Chevincourt , Machemont und Cam-
bronne sind in unserem Besitz.

Englischer Bericht vom 10. August , abends:
MT8 Vom rechten Flügel der ersten französi¬

schen Armee wurde südlich Montdioier ein An¬
griff eingesetzt und durch unseren Alliierten mit
vollem Erfolge durchgesührt . Vom Norden und
Södosten her eingeschlosten , siel Montdidier vor¬
mittags mit zahlreichen Gefangenen und Masten
.von Gerat in die Hände der Franzosen . Der Vor¬
marsch der ersten französischen Armee dauerte
tagsüber im Zusammenwirken mit den Franzosen
aus dem linken Flügel mit dem rechten Flügel der
vierten britischen Armee an . Den zurückgehenden
Deutschen südlich Lihons stark nachdrängend , über¬
wältigten Sie Engländer den Widerstand des Fein¬
des und machten wesentliche Fortschritte . Die all¬
gemeine Linie der Alliierten verläuft vom Norden
nach Süden über Lihons Fresnoy — Lignieres—
Conchy les Pois . Die Zahl der Gefangenen
wächst.

Englischer Heeresbericht vom 11. August , mittags:

Durch eine erfolgreiche Unternehmung in der
Nacht schoben wir unsere Linien nördlich der

Somme zwischen Etinehem und Dornancourt vor.
Südlich der Somme werden Kämpfe an verschiede¬
nen Stellen gemeldet . Die Franzosen rückten am
Südufer der Avre vor und erreichten die Ränder
von Lechelle — St . Aurin . Wir verbesserten etwas
unsere Stellungen östlich Robecq.

Englischer Bericht vom 11. August , abends:
ÜVTL Der Feind setzte am Morgen einen starken

Angriff mit frischen Divisionen gegen dis britische
Stellung bei Lihons nördlich und südlich davon
an . Wir schlugen alle Angriffe nach heftigen
Kämpfen zurück und fügten dem Feinde große
Verluste zu. Der Feind drang in unsere Stellun¬
gen nördlich Lihons ein , wurde aber im Laufe des
ungestümen Kampfes östlich und nördlich des Dor¬
fes zurückgetrieben , sodah unsere Linie völlig wie¬
derhergestellt wurde . Die Franzosen setzten ihren
Angriff in Verbindung mit den britischen Trup¬
pen fort und drangen südwestlich und südlich von
Roye weiter vor.

Schwere englische Verluste.
V/TL Berlin , 12 . Aug . Zu besonders schweren

englischen Verlusten haben die Angriffe im
Raume Rezieres geführt . Die Angriffstruxpen
hatten bereits in ihren Versammlungs - und Be¬
reitstellungsräumen im Lucebachgrunde durch das

deutsche Artilleriefeuer schwere Verluste erlitten.
Beim Sturm über die kahle Hochfläche , auf der
kein Baum und keine Hecke Deckung bietet , litt die

englische Infanterie nicht weniger als die Tank¬
abteilungen, die hier massenhaft zusammen¬
geschossen wurden . Dabei klammerte sich die deut¬
sche Verteidigung nicht krampfhaft an bestimmte
Punkte , sondern gab allzu starkem Druck nach, um
sofort wieder vorzustoßen , wenn der durch seine
verlustreichen Angriffe geschwächte Feind an eine»
Stelle ein Nachlassen der Kampfkraft zeigte . S»
gerieten die in Rezieres eingedrungenen Englän»
der in das Feuer der in den Kellern zurückgeblie«
denen Postierungen und wurden durch rasch ent¬

schlossen vorstürmende Stoßtrupps wieder gewon
fen . Sie mußten das Dorf wieder nehmen , um
nach einem neuen verlustreichen Angriff zu finden,
daß die Hauptkräfte der Deutschen auf Lihons aus»
gewichen waren , vor dessen Trümmern ein neue»
Angriff blutig zusammenbrach.

MiMer KneMlinM.
Artillerie - und Aliegerkampfe.

1VT6 . Wien, 12 . Aug . Amklich wird ver¬
lautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der italienischen Front unterblieben gester«

größere Infanterie -Unternehmungen . Am so leb¬
hafter waren an vielen Stellen der Artillsriekampf
und die Fliegerlätigkeik . Italienische Geschwader
griffen bei Flügen über Feltre und Sieben Ge¬
meinden aus geringer Höhe weithin sichtbar ge¬
kennzeichnete Feldspiläler an , wobei Kranke und
im Pflegedienst tätige Personen gelötet wurden.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes

Der Feind erwartet eine österreichische
Offensive.

T1I . Haag , 11 . Aug . Der ..Daily Tele-
raph" meldet aus Rom , daß Oesterreich große
orbereitungen zu einer neuen Offensive gegen

Italien träfe . Zn dem Abschnitt Mortello werden
große Reserven und Artillerie zusammengezogen.
Auch wird eine neue Offensive erwartet , um die
Verbindung des italienischen Heeres mit Albanien
zu unterbrechen.

TV . Lugano , 11 . Aug . Der „Co rriere
della Sera' befaßt sich mit der Möglichkeit,
daß Oesterreich mit deutscher Hilfe
eine neue Offensive gegenItalien
unternimmt . Man müsse damit rechnen , daß
Deutschland seine Kräfte verviel¬
fältigen werde , je größer die Gefahr einer
Entscheidung auf Seiten der Verbündeten drohe.
Vielleicht könnte sich Deutschland versucht sehen,
einen gewaltigen Offensivschlag gegen Italien zu
führen , um das englische Heer außer Gefecht zu
sehen . Deutschland wäre imstande , an einer öster¬
reichischen Offensive mit einer solchen Anzahl von
Divisionen teilzunehmen , daß die Aeberlegenheik
der italienischen Truppen mindestens ausgeglichen
würde . Angesichts dieser Gefahr fordert das Blatt,
daß die italienische Heeresleitung mit alle . rgie
eine Ergänzung der Mcmnschafisbeständc ebe,
die Herstellung von Kriegsmaterial for < . , und
eine gerechte Verteilung der allgenWnen Reserven
des Vierverbandes erwirk ».

' '



Lrr Kries sas Sr« M««s.
Die Schiffsramimol in England.

X London, 13 . Aug . (Drahtb . ) Die . Times"
melden, daß infolge der Schiffsraum «»! Waren im
Verte von 24 Millionen Pfund Sterling , die in
Neuseeland aufgestapelk wurden, nicht verschickt
werden können .

'

War der A-Vootkrieg vergeblich?
UTK. Bern , 1L. Aug . Das .BernerTäg -

Glatt" schreibt über die Beurteilung des A -Boot-
Krieges : Die Deutschen sind zu allen Zeiten starke
Doktrinäre gewesen. Alle Dinge werden in ein
System gebracht, und was nicht zu diesem stimmt,
Macht sie unwirsch. Kaum sind die Aufregungen
Mtgen der Worte Kühlmanns verstummt, der Krieg
Meide nicht durch die Waffen allein ausgeführk
Werden, so erhebt sich wieder die nette Kontro¬
verse wegen der A-Booke. Einige hohe Mariner
haben offenbar die Ansicht geäußert oder sind doch
derselben verdächtigt, der A -Bootkrisg sei über¬
flüssig gewesen oder habe wenigstens seinen Scheck
verfehlt . Ein Volk , das so Ungeheures geleistet
hak wie die Deutschen, sollte sich endlich wegen
derartiger theoretischerDifferenzen nicht mehr auf-
regen. Hier kommt es wahrlich nicht auf An¬
sichten oder Theorien an, ^sondern auf die un¬
leugbare Tatsache, daß der U-Bootkriegdie Gegner seit Jahren etwa 12 Mil¬
li o n e nT o n n e n Schiffsraum kostete,»nd daß auch heute die niedrigeren Ziffern immer¬
hin so viel bedeuten, daß Amerika und Englanddie äußersten Anstrengungen machen müssen , Um
Ihre Länder mit Lebensmitteln und Kriegsgeräk zu
Versorgen. Je mehr Amerikaner aber nach Frank¬
reich kommen, desto größer wird . die Bean¬
spruchung des Schiffsraums für deren Verpfle¬
gung sein und desto stärker wird der
Dl - Bootkrieg sie treffen, selbst wenn er
Pie anfänglichen Erfolge nicht mehr haben sollte.

Don der amerikanischenLüste.
IV . Bern , 12 . Aug. Das englische Marine-

Bmt meldet die Versenkung des Öeldamp-
Aers . Ob Hennings" (10 3 00 Tonnen ), etwa
«00 Meilen von der Küste Birginiens entfernt,durch ein deutsches A - Book. — An der Küste von
Maine sin- mehrere Fischdampfsr versenkt« orden.

Holland.
Deutsch-holländische Mrtschafksverhand-

lungen.
Die Verhandlungen über ein neues Wirtschafts¬abkommen zwischen Deutschland und Holland sol¬len binnen zwei Wochen nach Bildung der neuen

holländischen Regierung ausgenommen werden.
Stach dem neuen Vertrage wird Deutschland von
Holland verlangen : 50 000 Stück Großvieh , 5000
»reijährige und 4400 einjährige Pferde , 5000 To.Lutter , 10 000 To . Käse, 2 Millionen Eier, 3000To. Gemüse, 10 000 To . Zucker, 100 000 Kuh-,Kälber- und Pferdehäute.

England.
Da englischer FluMugerfinder verunglückt.

Berün , 13 . Aug . (Drahtb .) Nach einer
Meldung der . Voss. Zig." ist der englische Flug-Zeugerbauer und Erfinder Page bei einem Der-
fuchsflug tödlich verunglückt. Page erbaute das
englische Kampf- und Bombenflugzeug, düs im
Lahre 1914 von der englischen Regierung an¬
genommen wurde.

Kleinliche Irenfeindschaft der englischen
Regierung.

Bafel, 12 . Aug. Im Unterhause beschwerte sich- er Abg. Swift Mac Nelll nach der Times vom 8.L. M . darüber , daß von der britischen Regierungverboten worden sei, den katholischen , in Feindes¬hand gefallenen Irländern Devotionalien zu sen¬den. Ob man vielleichtglaube, sich durch derartigeSchikanen die Iren zu Freunden des Wehrpflicht-
tzesetzes zu machen? Diese vom Kriegsamte ge¬
faßte Maßnahme sei eine Beleidigung» eine Bös¬
willigkeit, ein großer Skandal.

Regierung und Arbeiterschaft.
IV Kopenhagen. 12 . Aug . Der englische Mini¬

mster Hodge hat seine Beziehungen zur Arbeiterpar¬tei gelöst . Cr erklärte, er könne die Politik der
Arbeiterpartei nicht länger mitmachen. Besonders
dezeichnete er den von der Arbeiterpartei aufge-Mllten Grundsatz: „Keine Annexionen! Keine
Entschädigungen!" als für ihn nicht annehmbar.(Dieser Vorgang beleuchtet aufs neue die Kluft,« ie sich zwischen der Mehrheit der englischenArbei¬terschaft und der Regierung Lloyd Georges auf¬getan hat.)

Wom
Die Leiden der Russen unter der Knute der

„gründe Nation".
VW . Berlin , 13. Aug. (Drahtb .) Die . Voss.Htg.
" berichtet über die unerhörte grausame Be¬

handlung, welche die Franzosen in Mazedonienden Nüssen zukeil werden lassen , die seit dem
Frieden von Bresi -Litowsk sich weigern, weiter-
zukänwfen. Es handelt sich um die Aussen vom
.7. Infanterie - Regiment . Nach einem bei Zwei
russischen Aeberläufern aufgefundenen Protest» orden die Russen, 1200 Mann , in einem Ge¬bäude untergebracht, das für 400 Mann nicht
reichte. Sie erhielten täglich einige Zwiebäckeund 150—250 Gramm Fleischkonserven. Sie leb¬ten ständig in der Angst, zur Zwangsarbeit nach
Nordafrika verschickt zu werden . Darin wurden
sie nach Saloniki befördert, wo im Lager Ma-
fchmenMwehre aufgestelltwaren, womit die Fran¬

zosen in die Lust schossen, um die Russen zu äng¬
stigen. Der Protest schließt mit einem Appell an
die Völker und Regierungen , die zu befreien, ditz
unter französischerTyrannei leiben. Unterzeichnet
war der Protest von bevollmächtigten Soldaten
des 1 . Bataillons im Namen von 1200 Mann . :

Rumänien.
Das finanzielle Verhältnis z« den Mittel

Mächten.
IVIB . Bukarest , 12 . Aug . Die Gesetzvorlageüber die Errichtung einer D ev is enko n kro l te

wurde in der Kammer mit 78 gegen eine Stimme
angenommen. Der Minister des AeußetnArion erklärte , die Vorlage entspringe einem
nationalen Bedürfnis . Rumänien müsse seineValuta an die Großmächte angsiedern. Arion
fügte folgende Erklärung hinzu: Mir haben es
hier mit einem Gesetz für den Schutz der natio¬
nalen Wirtschaft zu tun , das mindestens für die
Dauer dieses Jahres notwendig ist. Die Valufa
des rumänischen Staates wird unter günstigen
Bedingungen gesichert. Die Vereinbarung/durch
die die Berliner Reichsbank verpflichtet
ist , uns Devisen zu geben, ist eine sehr vorteilhafte
Finanzoperation . Niemand kann daran zweifeln,
daß die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit Rumä¬
niens in Hinkunft aus die Mittelmächte - besonders
auf Deutschland gerichtet sein wird. Deutsch¬land wird auch weiterhin rumänisches, Getreide
Kausen, aus Deutschland werden wir alles impor¬tieren , was wir brauchen, keineswegs aus Eng¬land und Amerika . Arion schloß : Alle Völker
werden in Zukunft in guter wirtschaftlicher Har¬monie leben. Diejenigen, welche an die eherneMauer glauben, die heute von der Entente
als Maßregel einer wirtschaftlichen Aus¬
schließung Deutschlands angeprlesenwird, mögen wissen , daß diese Mauer nach dem
Kriege von dem Willen der Völker zertrümmertwird, die im Frieden leben und sich entwickeln
wollen. Die Rede des Ministers wurde mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen.

Sowjet -Republik.
Freilassung der Konsuln von Frankreich und

England.
IV Genf, 12. Aug. Nach einem Stockholmer

Havas -Dericht sind infolge der von dem Vertreter
Schwedens unternommenen Schritte die Konsulnvon Frankreich und England wieder freigelassenworden.

Die Haltung der Enkenke in Sibirien.
IV Genf, 12 . Aug . Auf Grund von Wladiwo¬

stok» Nachrichten laßt das Pariser AuswärtigeAmt erklären , daß die Entente zögere, zwischenden einander bekämpfenden provisorischenRegie¬
rungen in Sibirien , dem General Horvat und dem
Semstwo zu vermitteln oder eine von beiden direkt
anzuerkennen. Die Entente ziehe eine abwartende
Haltung vor.
Die Bemühungen des Dapstes für die Zaren-

famllie.
Bern . 12. Aug. „Oflervatore Romano"

teilt mit, der Papst habe für die Befreiung der
Zarin und Töchter Schritte eingeleitet, die die
Üeberführung nach Europa bezweckten . Der Papst
habe sich sogar bereit erklärt, für den Unterhältder Zarenfamilie aufzukommen. Man erwartet
mit Spannung das Ergebnis der hochherzigen
Bemühungen des Papstes.

Von der Außenwelt abgeschnitten.
Dl) Stockholm, 12 . Aug . Rußland ist seit eini¬

gen Tagen von der Außenwelt gänzlich abgeschnit¬ten. Die telegraphischen Verbindungen nach Sü¬
den, Norden und Osten sind gänzlich unterbrochen.Die einzige Möglichkeit der Verständigung mit
Moskau und Petersburg besteht nur noch auf
drahtlosem Wege.

Amerika.
Gegen den Wirtschaftskrieg.

»BO London, 12 . Aug. Times veröffentlichen
Telegramme aus Washington, aus denen hervor¬
geht, daß die amerikanischen Wirtschaftskreise die
Richtlinien der in Aussicht genommenen englischen
Handelspolitik nicht billigen. Die gesunde Ver¬
nunft sagt den Amerikanern, daß ein wirtschaft¬
licher Boykott Deutschlands den Krieg nur verlän¬
gern und den Frieden immer stärken gefährdenwürde . Man hält die Zeit für gekommen, umeine deutlicheErklärung über Len Völkerbund ab¬
zugeben.

V Oeschiedene Nachmch LE
über den Wert der deutschen Kultur in der

Welt.
WTV . Stockholm , 12 . Aug , In einer

Polemik gegen die ententesreundlichsn norwe¬
gischen Blätter , die Deutschland die - politische
Reife absprechen und Deutschlands Niederlage
wünschen, schreibt Aftenbladet : Deutschland
sei vor dem Kriege mehr als jedes anders
Land die Heimstätte des Sozialismus und der
sozialen Gesetzgebung gewesen. England habe
zwar eine lange politische Entwickelung hinter
sich, doch könne niemand das Verhandenseineiner imperialistischen Strömung leugnen.Die deutschen Mehrheitssozialisten seien den
schwedischen Sozialdemokraten ein Dorn im
Auge , doch habe England schon vor dem
Kriege eine nationale chauvinistische Ar¬
beiterpartei gehabt , die weit stärker alsdie internationale Arbeiterpartei war . Von
Amerika wolle niemand behaupten , daßes politisch reis sei oder in Bezug , aus po¬

litische Kultur Deutschland gleichzustellen sei.
England und Amerika seien die festen Stüt¬
zen des Kapitalismus «nd typische Aus¬
deuterstätten , in denen die Sozialdemokraten
ohne Einfluß seien . Der Sieg über Deutsch¬
land würde eine goldene Zeit für die Trusts
und Monopole bedeuten.

Deutsches Reich.
v . Hrntze im Großen Hauptquartier.
WTB . Berlin , 12. Aug . Der Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amts , Herr von
Hintze, ist zu Besprechungen mit dem Reichs¬
kanzler ins Große Hauptquartier ubgereist.

Me deutsch-russischen Verhandlungen.
V71B Berlin , 12 . Aug. Amtlich. Die Verharld-

lungen, die hier in den letzten Wochen mit den
russischen Delegierten im Anschluß an die Brester
Verträge über politische , wirtschaftliche, finanzielleund juristische Fragen geführt wurden , sind zueinem gewissen Abschluß gelangt . Der hiesige
diplomatischeVertreter der russischen Sowjetrepu¬
blik , Herr Joffe, Hai sich mit mehreren russi¬
schen Delegierten auf einige Tags nach Mos¬
kau begeben, um dort über das Ergebnis der
Verhandlungen Bericht zu erstatten und persönlichdie möglichst baldige Entscheidung seiner Regie¬
rung einzuholen.

ll'II Berlin , 12 . Aug. Bei den Berliner Ver¬
handlungen über die weitere Ausführung des
Brest-Litowsker Vertrages sind dessen Grundlagen
selbstverständlichvöllig unberührt geblieben. Wie
die Moskauer Regierung sich zu ihrem Ergebnis
stellen wird , bleibt abzuwarten.

Das Verl. Tagebl . schreibt : Die amtliche Mit¬
teilung spricht sehr vieldeutig nur von einem „ge¬
wissen Abschluß "

, zu dem die deutsch -russischen
Verhandlungen gelangt seien . Diese zurückhal¬tende Ausdrucksweise dürfte den Tatsachen ent¬
sprechen . Bei den politischenVerhandlungen stan¬den bekanntlich die Frage der Grenz¬
regulierung und auch die Frage , ob in Beziehung
auf Livland und Esthland der Brester Vertrag ab¬
geändert werden solle , im Vordergrund . Die Ab¬
reise des Herrn Joffe steht natürlich auch mit der
Abreise der deutschen Gesandtschaft von Moskau
und mit der gesamten Situation in Zusammen¬
hang.

Auch die Tägl. R . nennt die Stilisierung der
Meldung bemerkenswert. Es ist nicht gesagt,
daß die Verhandlungen zu einem guten Abschluß
geführt haben. Und damit hängt wohl auch die
Meldung zusammen, daß die Bolschewik ! von
Deutschland eine militärische Stützung ihrer Herr¬
schaft verlangt hätten , eine Forderung , deren Ab¬
lehnung zweifellos bereits erfolgt sein dürfte,
wenn sie gestellt war . In diesem Licht besehenist
es von Bedeutung , daß Staatssekretär v. Hintze
zu Besprechungen mit dem Kanzler ins Große
Hauptquartier gereist ist.

Welcher Art diese Besprechungenweiterhin seinwerden , ergibt sich aus einer Meldung der K. Z.
aus Berlin : So viel ist gewiß, daß es keineswegs
die Absicht einer deutschen Stelle ist , Rußland von
Getreide und Kohlen abzuschneiden. Im Gegen¬teil: wir hören, daß an zuständiger Stelle schon
jetzt die Frage eingehend erwogen wird , daß die
Sohlen - und Gelreidenot Rußlands mit deuiqcher
Hilfe beseitigt werden soll , und daß schon ein sehr
kräftiger Anfang in dieser Richtung gemacht wor¬
den ist.

Ein sozialdemokrattsches Arteil.
TB Berlin , 12 . Aug. Die sozialdemokratische

Internat . Korr , schreibt zur gegenwärtigen
Kriegs- und politischen Lage : Der Weg zum
Frieden geht heute wie vor vier Jahren nur über
deutsche Liege. Jede deutsche Schlappe ist ein
Triumph für die fanatischen Kriegstreiber , die
feit Kriegsbeginn in den Ententestaaten die Regie¬
rung inne haben. Ein Narr , wer glaubt , daß wir
durch Ententesiege irgend einem VerstänLigvngs-
stieden naher kommen.

Kirchliches.
Der neue Fürst -Erzbischof von Salzburg.
WsihbischofDr . theol. Ignaz Rieder , Titular-

bischof von Sura , wurde zum Fürst - Erzbischof
gewählt . Er hat die Wahl angenommen. . Der
neue Primas ist am 1 . Februar 1853 gemren,wurde 1881 zum Priester und am 19 . März 1911
von dem verstorbenen ErzbischofKardinal Katsch-
thaler zum Bischof geweiht.

Kein päpstlicher Nuntius für China.
Rom, 12 . Aug . Reuter . Wie versichert wird , ist

infolge Einspruchs von Frankreich die Ernennungdes päpstlichen Nuntius Petrelli für China auf¬
gehoben worden.

Berlin , 12 . Aug. Tijd vom 10 . August
findet, daß der französische Protest gegen die Wie¬
deraufnahme der diplomatischenBeziehungen zwi¬
schen China und dem Vatikan ganz in der Linie
der brutalen und sektiererischen Politik Frank¬
reichs liege.

Asr Km MMM » MiWimde.
S - Vechta. 13 . Aug.

— Laubsammlvng. Bis zum 31 . Juli wurden
als Erfolg der Sammlung 21 079 800 Kilogramm
Grünlaub abgeliefert. An Laubheumehl sind bis
jetzt 3 293 750 Kilogramm ansgewiesen. Laub¬
futterkuchen sind gegenwärtig 2 029 063 Klgr.
greifbar . Die Zahlen müssen mir etwa 25 Prozent
erhöht werden, weil entsprechend soviel Material
noch an Transport - oder an den Ortsfammelsiellen
liegt. Dis Resultate sind im allgemeinen befrie¬
digend, müssen aber noch bedeutend vergrößertwerden.

— Arbeikerschutz bel Hochbauten. In der
beikerpresse ist darüber geklagt worden, daß ^Schuh der Arbeiter , die bei Eisenbauten, besondersbei der Herstellung von über sechs Meter hoh^Hallen beschäftigt sind , sehr unzureichend sei. DjpFrage hak die zuständigen Stellen dauernd de-
schäfkigk. Auf Veranlassung des preußisch »^
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten sind sch«»
anfangs 1917 in allen preußischen Provinze,,gleichlautende Polizeiverordnungen über den
Schutz der Arbeiter bei Eisenbauken mit übersechs Meter hohen Hallen erlassen worden. DerReichskanzler hat neuerdings sämt-
liehen Bundesregierungen einen M.druck der preußischen Verordnung mikgekeilk undihnen nahegelegt, eine Regelung des Arbeiter,
schutzeä bei hohen Eisenbaulen durch ähnlich«
Polizeivorschristen herbeizusühren.

T Südfelds b. Damme, 12 . Aug. Einen
schweren Schaden erlitt Ww . M . dadurch,daß am Sonnabend der dort arbeitende Sesam
gene mit ihrem Gespann zwischen eine Knhherde
geriet, wobei der Stier des Sch. dem Pferde eine
erhebliche Wunde beibrachte, die durch einen her-
beigerufenen Tierarzt zugenäht werden mußte.9 Lutten, 12 . Aug. Zwei junge Leute, die
mittels Rad von Vechta nach Goldenstedt fuhren,
trafen abends auf der Chaussee mehrere Zigeu¬
ner. Als die Radfahrer wieder zurückkrehrien,
stellten sich zwei Zigeuner in drohender Haltung
auf der Chaussee so auf, daß ersteren nur ein
enger Durchlaß blieb. Die Zigeuner führten sicher
nichts Gutes im Schilde, und sie hätten die Rad-
fahrer wohl angegriffen und zum mindesten ihrer
Räder beraubt, wenn nicht hinter letzteren einigeandere Radler aufgekauchk wären . Was tut das
Zigeunergesindel in dieser Kriegszeikauf der Land-
straße?!" Visbek , 21 . Aug . In der Nacht zum 8. d. M.
sind der Ehefrau Johanna Warnke in Bonrechkern
mittels Einbruchs 33—34 Mettwürste und ein
halber Schinken gestohlen worden.* Cloppenburg, 12. Aug . Herr Oberlehrer Dr.
Thome, der als Oberleutnant und Führer einer
Maschinengewehr-Abteilung seit Monaten wieder
an der Westfront steht, erhielt das Eiserneund
das Friedrich -August -Kreuz 1. Klasse.
Herzlichen Gückwunsch! — Dem Eigner Ios. Äöck-
mann an der Löningerstraße wurden dieser Tage
15Hühnergestohlenundan Ort und Stelle
abgeschlachtek . Einer der Tat verdächtigen Person
ist man auf der Spur.* Friesoythe , 12. Aug. Der Amtsrät hak di«
Errichtung von Fürsorge st ellen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose im Amtt-
bezirk Friesoythe beschlossen und die erforderlichen
Mittel dafür bewilligt. Die Fürsorgestellen, für
welche besondere Fürsorgeschwestern angestM
werden, sollen in Friesoythe und Barßel
im Anschluß an die dortigen Krankenhäuser er¬
richtet werden. Auch zur Unterbringung unbemit¬
telter Tuberkulosekranker in einer Lungenheil¬
stätte sollen seitens des Amksverbandes Beihilfen
bewilligt werden. — Der von der . Kulüokeirmgs-
gesellschafk für den Amtsbezirk Friesoythe ' bei
der Firma Lanz in Mannheim bestellte Land»
baumotor ist hier eingetroffen. Er soll zu¬
nächst in Schwanebürg arbeiten und wird tn de»
nächsten Tagen schon in Betrieb gesM we:d« l.

kiuen -Tskel.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eiserne» Kreuz 1. Kläffer
Oberleutnant Dr . Thome, Cloppenburg:
Mzefeldw . W . Meyer , Delmenhorst»
Mzefeldw . d . Res. L. Bünling ; '
Mzefeldw. L. Michael , Delmenhorst:
Leutnant d. Res. O. BLnttng , Oldenburg.

Mit dem Eisernen Krevz 2. Klaffe:
Serg . Hillen, Beamter der Strafanstalt kn Vechkch
Gest . Hch . Butt , Nadorst:
Vizefeldw. Gg. Kniibel, Delmenhorst:
Atfsz . Zmnbrä'gel, Lindern:
Fahrer Ioh . Köhnken, Delmenhorst:
Pionier E. Strodlhoff , Delmenhorst:
Fahrer D. Thiel, Eversten:
Torpedo - Obermaschinistenmaak Hch . Fa !HA

Oldenburg:
Kakasterassistenk Th . Hoffmann, Oldenburg;
Schütze Ioh. Borchers, Delmenhorst.

Mit dem Friedrich-Aügufi-Krenz 1. Klaffe:
Oberleutnant Dr . Thome, Cloppenburg:
Leutnant d. Res. O. Bünting , Oldenburg.

Befördert wurd» '»:
Zum Unteroffizier Gest . Hch . Butt , Nadorst.

Den Heldentod erlitte«:
Helmerich Sasse, Harkebrügge:
Ldsim. Ioh . Hch . Osterwick, Bösel:
Gest. Hch . Hofrogge, Cloppenburg.

M der Mm »»d MM.
, cW Oldenburg, 13 . Aug.

(- ) Vsamkenverband. In der am Donnerstag
voriger Woche abgehaltenen Borstandssitzung
wurde u. a. beschlossen , bei der Skaaksregierung
vorstellig zu werden um bal- möglichste Gewährung
einer einmaligen Beihilfe , wie sie im Reich, in
Preußen und in anderen Bundesstaaten ebenfaN
in Aussicht genommen ist . Die steigende Mn-
schaftsnot in Festbesoldetenkreisen lasse eine
schnelle und wirksame Hilfe unumgänglich er¬
scheinen, insbesondere auch deswegen- um es den
Beamten zu ermöglichen, sich rechtzeitig für den
Winker eindeckenzu können. Die Erledigung d^
Beschlusses wurde einem dreigliedrigen AusschE
übertragen . >

b . Im kommenden Steuersätze 1918/19 kom¬
men an Amlagen zur Erhebung: In der enge'
rea Stadt an Grundsteuer nach dem gemeinen
Wert 2,79 Mk . von je 1000 Mk . des gemeinen

2 .7N Hfl lImlaaLN na«



mmensteuer 175 Prozent ; t m S l a S t -
, . - . Grundsteuernach dem gemeinenWert

5 cmk von je 1000 Mk . des gemeinen Wertsge
" ; - -m

' l63 Mk .), an Amlagen nach der Eln-
l ^ mcnfteüer 99 Prozent (1917/18 110 Prozent ) ,
komm werden erhoben: von der evangelischen

-nfg. Grundsteuer von je 1000 Alk . des
^

»men Werts und 22 Prozent der Einkorn-
^ Neuer von der katholischen Kirchengemeinde

-nrorent der Einkommensteuer. Der gemeine
.M»»k sämtlicher Grundstückeund Gebäude beträgt
Noo 0»0 Mk.^ /—) Das Ehrenkreuz 1 . Klaffe mit der goldenen
Krone und mit den Schwertern am Ringe wurde

SemGefängnisinspektor Tirnpe in Oldenburg
^eMh^

m
gegen den Molkererbesitzer

Hrsdebufch soll, wie wir hören, bereits am Sonn¬
abend , dem 17. August, vor der Strafkammer des
kiellaen Landgerichts zur Verhandlung kommen.
Me von der Staatsanwaltschaft bisher geleitete
Untersuchung hat schon jetzt ergeben, daß Rüde-
dusch aus seinem Betriebe mehr denn 2200
Pfund Butter veruntreut hak, die er der
Landesfekkstelle hätte Zufuhren muffen. Hiervon
M PostasststentHümme etwa 500 Pfund erhalten.
Mdebusch hat die Butter teils direkt an hiesige
Bewohner verkauft , teils an sein Personal ab¬
gegeben. Die Anklage lautet auf Unterschlagung
M Wucher. Aüdebusch befindet sich noch in
Untersuchungshaft. Er selbst rechnet mit einer ge¬
ringen Strafe und will Len Rachweis führen, daß'
er verschiedentlich von Bürgern zur Hergabe von
Butter gegen hohe Vergütung geradezu gedrängt
worden ist . Die Verhandlung wird voraussichtlich
darüber Aufklärung geben.

Varel, 13 . Äug. Erhöhung d er V er -
oflegungssätze. Das Kuratorium des katho¬
lischenKrankenhauses St . Zohannes-Stist in Varel
hat infolge der durch den Krieg bewirkten Ver¬
teuerung des gesamten Krankenhausbekriebes be¬
schlossen , vom 1 . September d . 3s . an die Ver¬
pflegungssätze im St . Johannes -Stift zu erhöhen
wie folgt : 1. Klaffe 8 Mk ., 2. Klaffe 5 Mk .,
Z. Klasse 3 Mk . Die Verpflegungssätze gelten nur
für Verpflegung.

* *
Bericht des Landesarbeiksnachweise»

öder die Lage des Arbeitsmarktes du Herzogtum
Oldenburg !m Monat Juli 1918.

Die Tätigkeit der öffentlichen Arbeitsnach¬
weise im Monat Juli 1918 bietet folgendes Ge¬
samtbild: 1181 Arbeitsuchende (im Vormonat
W5 ), darunter 554 Frauen ; 2951 offene Stellen
<im Vormonat 3042) , darunter 878 für Frauen;
S71 besetzte Stellen (im Vormonat 1148), darunter
W Frauen . .

Die Nachfrage seitens der Landwirtschaft
hat infolge der Gestellung von Gefangenen mehr
and mehr nachgelassen, so daß die Ärbcktfuchenden
nicht immer unkergebrachkwerden können.

Der Metall - und Maschinenindu-
strie fehlen ständig gelernte und ungelernte Kräfte
oller Art , namentlich ist solches irr Rüskringen der
M

Auch im Holz geroerbe mich der größte
Teil der gemeldeten Stellen unbesetztbleiben. Ge-
lmrte Leute sind kaum noch verfügbar.

Das private Baugewerbe ruht fast völlig.
Für die übrigen Bauten ist stellenweise starke
Nachfrage nach Maurern und Zimmerern . Wegen
des geringen Angebots konnte» Vermittlungenmr in einigen Fällen erfolgen.

In bezug auf Heizer , Fabrikarbeiter
md andere ungelernte Arbeiter ist die
Lage unverändert ; das Angebot deckt die Nach-
srage auch nicht annähernd.

Auf dem weiblichen Arbeiksmarkk
Var der Bedarf an Fabrikarbeiterinnen nicht
Mz zu decken . Der Mangel an Hauspersonal
besteht unverändert weiter.

In Oldenburg wurden !m Juli 20 Lazarett-
Waffen und in Rüstringen 32 Angehörige der
v«nessndenkompanie vermittelt.

Ash und Fern.
Von der holländische» Grenze, 11 . Aug . Die

Anfuhrvon Skrauchbohnen ist in Benlo seit
ANigen Tagen sehr reichlich ; es kommt Waggon"nf Waggon. Der Preis für das Ausland ist auf
15 Gulden, gleich 45 Mk . nach dem heutigen Kurse,flr 100 Kilo festgesetzt . — Infolge des geringen
Verkehrs ist der Betrieb der Straßenbahn Venlo-
Tegelen -Steyl nicht bloß eingestellt worden, jetzt
Derben auch die Schienen ausgebrochen, um sie'Onst zu benutzen.

Köln, 11 . Aug. In der Nacht zum 10 . August
?! Wohnung der Frau Oberlandesgerichts-prasidentMorkramer, Aachenerskraße26, ein
großer Silber - und Leinendiebstahl
verübt worden. Gestohlen sind u. a. 48 vollstän-
orge Eßbestecke , 72 Kaffeelöffel, 5 silberne Kaffee¬kannen, Teekannen und Milchkannen , 4 silberne-i-ablekten usw . Auf die Ermittlung des Täters
wurden von der Bestohlenen 3000 Mk . Beloh¬
nung ausgesehk.X Köln, 12 . Aug. Dos Kolpingsdenk-
nl k

der Minoritenkirche , das allen Mit-
A^ dern der Gesellenvereine in ganz Deutschland
A heiliges Symbol geworden ist, soll jetzt ein-
Uckmolzen werden. Die Kommission, die ihr Ar-

Nbgab, har anscheinend nichts davon gewußt,
? dedeukung dieses Bild für die Gesellen

r? ' dpS Handwerk hat. Man sollte meinen, daß
stA ^ .Denkmat sich noch werde erhalten lassen.

spruchsversammlung gegen die
rr ^ ^ Eigte Vernichtung des Kolpingdenkmalsdon den Vorständen des Kömer Meister-

und des Gesellenvereins für Mittwoch,
, August, abends 1L9 Ahr, in den Weißen

^ Bürgergesellschast einberufen. Der
M ^

^ niprässs des Gesamtverbandes der katho-
Geselleiivereins, Msgr . Schweitzer, und

hnl ? ?
"Erordneter Rings werden die Zauptreden

iurd außerdem wird Vertretern des Handwerksoer übrigen Katholischen Bevölkerung Ge¬

legenheit gegeben, Stellung zur Sache zu nehmen.
Von beteiligter Seite wird zu der Veranstaltung
geschrieben : Die gesamte katholischeHandwerker¬
schaft Kölns ist geradezu entrüstet über den un¬
verständigen und unverständlichen Entscheid der
Berliner Künstler, denen rheinisches Volksemp¬
finden gänzlich fremd zu sein scheint . Am so tröst¬
licher aber hak es die alten und jungen Kolpings-
söhne Kölns berührt , daß sowohl der Oberbürger¬
meister die freiwillige Herausgabe des Standbildes
aklehnte, wie auch , daß die drei Fraktionen des
Stadkverordnekenkollegiums sich mit Einmütigkeit
und Wärme für die Erhaltung des Standbildes
anssprachen.

Nienburg , 11 . Aug . Die hiesige Fabrik für
L a ubmehlgewinnung arbeitet zurzeit mit
Hochdruck . Täglich werden rund 500 Zentner
Frischlaub in der Fabrik abgeliefert und mit
6 Mk . pro Zentner bezahlt. Arme Familien ver¬
dienen täglich bei der Frischlaubgewinnung 20 , 30
bis 50 Mk . Insgesamt wurden bisher in acht
Wochen 80 000 Mk . für das aus dem Kreise Nien¬
burg hier abgelieferte Laub ausgegeben. Aus 500
Zentnern Frischlaub werden in der Fabrik 200
Zentner Laubmehkhergestellt, womit 3300 Pferde
täglich mit Hafer -Ersatz versorgt werden können.

Alfeld, 11 . Aug. Ein neues Mittel zur
möglichst restlosen Erfassung der Eierprvdukkion
ist jetzt hier angewendek. Der Vorsitzende des
Kreisausschuffes gestattet nämlich den Hühnerhal-
kern, die ihren Ablieferungsverpflichkungen nach-
gekommen sind , Eier an Verwandte und Be¬
kannte im Kreise abzugeben, wobei der bestehende
Höchstpreis nicht überschritten werden darf . Bei
der Ausfuhr von Eiern aus dem Kreise in solchen
Fällen bedarf es nur einer Eenehmigungserlet-
lung seitens des Vorstehers . Die Abgabe an
Händler bleibt verboten.

Vermischter.
* Selbstmord zweier Spione . 1VTV . Kal¬

denkirchen, 13 . Aug . (Drahtb .) Hier er¬
schossen sich zwei Männer , die auf dem Wege zur
holländischenGrenze unter Spionageverdacht ver¬
haftet wurden.

Literarischer.
Tabakfernmukation. Seinem weitverbreiteten

vorzüglichen Tabakba u- Merkblatt hat — viel¬
fachem Wunsche entsprechend— der bekannte Ver¬
fasser , Herr R . Lamberger , Direktor der landwirt¬
schaftlichen Schule in Bremen , nun auch ein Merk¬
blatt der Tabakfermentation mit Winken für die
weitere Verarbeitung des Tabaks folgen lassen,
das übersichtlich und klar gehalten solche Rat¬
schläge für die weitere Verarbeitung des Tabaks
nach dessen Trocknen bringt , die der Kleinanbauer
von Tabak tatsächlich auch durchführen kann. Un¬
ter Verzichtleistung auf teuere, verwirrende und
zum Teil auch für die Eüte des Tabaks gefähr¬
liche „Rezepte" bietet die im Verlag der Winter-
schen Buchhandlung Franz Quelle Nachf. in Bre¬
men zum Preise von 45 L erschienene Schrift
wirklich Nützliches und kann deshalb allen An¬
bauern von Tabak äts gediegen nach jeder Rich¬
tung hin empfohlen werden.

. .Vmsfkaftsn.
D . R . ln S . Acker- und Lastwagen, mit denen

auch öffentliche Wege befahren werden, müssen
nach den Ausführungsbestimmungen zur Wege-
ordnung mindestens 10 Zentimeter breiten Rad-
selgenbeschlaahaben.

Einvolk- emMüezumsieg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur
Stärkung der HeimaLfront durch Ab¬
gabe entbehrlicher Anzüge für die
Landwirtschaft und kriegswichtigen

Betriebe.

Neueste Nachrichten.
Sämtliche Angriffe der Feinde

^ gewiesen.
äVW. Große » Hauptquartier,

13. August. (Amtlich.) Ly
Kronprinz Rupprechk von Bayern . ,

Südwestlich von Mern am frühen Morgen
heftige Artrlleriekämpfe. Feindliche Angriffe
kamen in unferm Feuer nicht zur Entwicklung.
Südlich von Merr wurden mehrfach wiederholte
englische Teilangriffe abgewiesen. Vorfeldkämpfe
beiderseits des La Taffes - Kanals und zwischen
Scarpe und Auers . An der Schlachtfroukruhiger
Vormittag . Zwischen Ancre und Ävre , südlich
der Somme griff der Feind am Nachmittage zu
beiden Setten der RSmerfiraße Fausaucourt-
Dillsrs Brstonnsux an ; er wurde abgewissen.
Nördlich der Straße Auüens -Roye schlugen wir
am Abend starke feindlicheAngriffe ab. Zwischen
Aore und Oise tagsüber heftige Kämpfe mit teil¬
weise neu eingesetzten französischen Divisionen.
Starke Kräfte griffen im Morgennebel dicht süd¬
lich - er Avre sowie hei Tilleloy und nördlich von
Elmcour! an. Sie brachen vor unfern Linien zu¬
sammen; an einzelnen Stellen warfen wir sie im
Gegenstoß zurück. ZwischenTilleloy und Chauny,
westlich und südwestlich von Sassigny setzte der
Feind seine Angriffe Ns zum späten Abend, süd¬
lich von Tilleloy ois zu fünf Male » fort; aus dem
Matz -Grunde stießen schwächere Kräfte vor. Wir
schlugen de« Feino zurück ; vielfach blieb lein An¬
griff schon in unfsAK MssMmengefaßten ArMerie-
feuer liegen.

Nördlich und Mich von Atsrnes hatten örtliche
Aagriffsunternehmungen Erfolg und brachten Ge¬
fangene ein.

Gestern wurden 29 feindlicheFlugzeuge abge¬
schossen. Leutnant Adel errang seinen 53.. Haupl-
mann Berthold seinen 43 . und 44 ^ Leutnant Frhr.
v. Richthofeu seinen 39 . und 46 ., Leutnant Koen-
neke seinen 29 ^ Vizefeldwebel Thom seinen 28^
Leutnant Launumn seinen 24^ Oberleutnant Arhr.
v. Döningk seinen 21^ Ne VizefeldrvebelDörr «ad
Mai ihren 24. Lufiŝ g.
Der Erste Generalguartiernwister : Ludendorff.

Zur Lage an der Westfront.
'i ' I . Berlin , 13 . Aug . (Drahtb .) Die «B . Z."

schreibt : Nach den Ereignissen der letzten 24 Stun¬
den scheint es, daß die große Schlacht im Westen
nün zum Stehen gekommen ist. Damit sind aber
örtliche Kämpfe nicht ausgeschlossen , die Ver¬
schiebungen einzelner Teile der Linien aut der
feindlichen oder unseren Sette zur Folge haben
können . Nach wenigen Tagen ist dank unserem
Widerstande die englisch - französische Offensive
nach ihren anfänglichen Erfolgen in ein Stadium
eingetreten, welches dem Vordringen auf breiter
Front ein Ziel setzt.
Kaiser Karl wird im Großen Hauptquartier

erwart ^ .
TV. Berlin , 13: Aug. (Drahtb . Wie Ne

T .-A. erfährt , wird Kaiser Karl morgen rm Gro¬
ßen Hauptquartier erwartet . In seiner Beglei¬
tung befindet sich der österreichisch - ungarische
Minister des Aeußern Graf Burian und der öster¬
reichisch -ungarische Botschafter in Berlin Prinz
Hohenlohe. Der deutsche Botschafter in Wien
Graf Wedel wird voraussichtlichebenfalls dort er¬
scheinen. Die Besprechungen werden sich auf alle
schwebendenFragen , namentlich auf das polnisch«
Problem erstrecken.
Die Entente sucht ihr Mordfystem abzuleugnen

TV. Zürich, 13. Aug. (Drahtb .) Nach einer
Meldung aus London wurde dort eine amtliche
Erklärung abgegeben gegen die Behauptung , daß
die Entente die Ermordung des Grafen Mirbach
cmgestiftek habe. .
Die Entente kennt die Poffchswiki nicht als die

Regierung Rußlands an.
TV. Zürich, 13. Aug. (Drahtb .) Die «Züricher

Morgen -Zkg .° erfährt , daß maßgebende Entente¬
kreise eine Kriegserklärung an Rußland als aus¬
geschlossen bezeichnen , weil die Alliierten in den
Bolschewik- nur eine Partei und nicht die russische
Volksvertretung erblicken.

Grubenbrand.
TV. Hmdeichurg (Oberschleflen) , 13 . Aug.

(Drahtb .) Auf der . Grube «Königin Luise" ist
durch Brandgase ein Grübenbrand entstanden.
Vier Bergleute wurden getötet, mehrere verletzt.

GMHrüche Spionage in Holland:
TV. Amsterdam, 13 . Aug . (Drahtb .) «Tele-

graaf " berichtet noch über, den bereits gemeldeten
schweren Spionagefall in Blissingen, der zur Ver¬
haftung eines belgischen Lotsen, eines Unteroffi¬
ziers der Küstenwehr undMehrerer Mitglieder der
holländischenKriegsmarine führte, daß es sich, tat¬
sächlich um sehr gefährliche Spionage gegen Hol¬
land handelte, da es sich um den Verrat der See¬
sperre in der Schelösmünduüg an eine fremde
Macht handelte, die fremden Kriegsschiffen ge¬
stattete, ohne Gefahr in die holländischenKriegs-
gewäffer einzufahren.

Amtsvorstand»
Vechta, den 12. August 1918.

Druck und Verlag : Vechtasr Druckereiund Verlag,G . in. b. H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole» Vechta,

Großherzogl. Oldbg. Amt.
Vechta, den 12 . August 1S1L.

WMMW«
Großherzogl. Rathol . Gber-

schAloVegLum
' hat LZs Herren

HauMehree ermächtigt, am 17.
Teilnahme an der Besprechung
H . Alts .. , den Unterricht zwecks
über die Sammeltätigkeitdurch
Schulkinder ausfaAen Zu lassen.

Kückens.

MiehVrrwsrtungsVsrdanÄ.
Die Mehbesitzer werden nochmals darauf

hingewiesen , daß Anmeldungen über Ver¬
käufe von Rindern , nur mehr Berücksichti¬
gung finden , wenn sie mit voller deuMcher
Ramensunterschrift des Käufers und Verkäu¬
fers eingefandi werden.

Sonstige Abmeldungen haben auf Kürzung
der Lieferungspflicht keine Gültigkeit.

Vechta, 12 . August 1918.
DUKRer , Bertraueustnüun.

Amtsvorstaud. Vechta, den 10 . Aug . 1218.

Die erwerbstätigen Personen in der Landwirt¬
schaft werden darauf hingewiesen, daß die Sonder¬
zuteilung von neuem Verufsschuhwerk durch die
Landw irisch aftskammsr in Oldenburg erfolgt.
Diesbezügliche Anträge sind dorthin zu richten.Der ^Ländwirtschaftskamrnsr '

stehen größere Men¬
gen Verufsschuhwerkzur Verfügung.

Kückens.

Bekanntmachung.
Vom 15 . d .. Mts . ab gelten beim Verkauf von

Mehl durch die Mehlverteilungsstelle des Amts- ,
verbandes an Bäcker und Händler folgende Mehr¬
preise für den Doppelzentner Sackgewicht bei so¬
fortiger Zahlung frei Empfangsstation:

Roggenschrok 46 «Ä
Noggemnehl 45 -sl "
Weizenmehl 55 «lt

Die Geschäftsführung der Mehlverteilungsstelle
ist dem Kaufmann D. Schröder in Vechta über¬
tragen worden. Kückens.

Großherzogl. Oldbg. Amt.
Vechta, den 12 . August 1918,

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 1 des Höchstpreisgesetzes vom

4 . August 1914 werden für den Amtsbezirk Vechta
für den Kleinverkauf von Brot und Mehl folgende
Höchstpreise für das Pfund »üt Wirkung vom 15.
d . Mts .. an festgesetzt:

für Schwarzbrot 19 ^
für Graubrot 26,5 Z
für Weißbrot 3S H
für Zwiebak 1Ü0 Z l
für Roggenschrok 22,5 L
für Roggenmehl 27 ^
für Weizenmehl 32 dj

Die Ueberschreitung der Höchstpreise wird mit
Gefängnis bis einem Jahr oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 bestraft. Auch wird unnachstchtüch
sofort die Einstellung des Geschäftsbetriebes ange¬
ordnet werden. Kückens

BemchLrgLwg.
In der Bekamümachung des Hauptsteueramt»

vom 6 . August d . I -, betr. Entrichtung des Waren-
unisatzstempels (veröffentlicht in Nr . 182 d . Ztg .)
muh es in Abs . 6 nicht Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 2 . Mai 1919, sondern vom2 . Mai 1918'
heißen.

Amtsvorstand . Vechta , den 12 . August 1918,

VekamtmachMg.
Durch sie Bekanntmachung der Reichs «-

bekleidungsstelle vom 20. April 1918 ist dt« :
im Besitz von Gewerbetreibenden befindliche,
zur Veräußerung bestimmte , gebrauchte und?
ungebrauchte Tischwäsche (weiße und farbige'
waschbare Tisch- und Mundtücher ) , die aus !,
Web -, Wirk - und Strickwaren hergestellt ist,
beschlagnahmt worden . Die Veranttimachüngp - -'

bringt weiter ein Versügungs - bezw, .
Veräuße¬

rungsverbot . Zulässig bleibt lediglich die
Veräußerung an den zuständigen Kommunal»
verband . Der Amtsvorstand beabsichtigt, , dis
in den Gewerbebetrieben noch vorhandene
Tischwäsche aufzukaufen und zur Herstellung
von Wäschestücken für die bedürftige bürger¬
liche Bevölkerung zu verwenden . Zum Auf¬
käufer ist der Kaufmann Brand in Vechta
bestellt . Die Gewerbetreibenden werden auf - '

gefordert , dem Aufkäufer ihre Vorräte an
Tischwäsche unverzüglich zum Ankauf anzu¬
bieten . Angemessene Bezahlung wird zuge-
fichert. Kückens.

in verschiedenen Systemen.

in allen Größen.

UllDx-tzM M kck Wsx -WM.

sind Vorrätig in 5 , 18,
15 . 2V, 25, 38, 35 , 48.

58 Liter Inhalt.
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Kram-, Pferde -, Vieh-

rmd Schwememarkt am
f8. und fy. August
auf dem SLoppelmarktspLatze«

Stadtmagistrat.

Brotkartenausgabe
Lohns-Land.

Am Donnerstag , dem 15. d . Mts . findet die
Ausgabe in Schalands Wirtshause statt:
8—9 Uhr Südlohne 1 und 2,
9— 10 Uhr Ehrendorf und Brägel,
10 — 11 Uhr Brockdorf 1 und 2 und Nordlohne,
11 — 12 Bökern, Rießel und Märschendorf.

An Schulkinder werden keine Karten abge¬
geben , die Karten Hot jeder selbst zn holen . Die
angesetzten Stunden müssen genau eingehalten
werden.

Hempelmann.

Empfehle zur Saat:

MliM 8 ZMWW,
1. Absaat vom Original , Züchter Hans Kofahl,

Zernicho « .

IUMi,
Züchter Hans Kofahls

°
Zernichow.

Bestellungen nehme entgegen.

Vechta. D. Schröder.

Srotkarten -Ausgabe
in Langförden

an» Donnerstag , dem 15 . August, nachmittags
L Uhr anfangend für die verschiedenen Bauerschasten
pr den gewöhnlichen Stunden.

EiriMchtWe
von 10— 100 Liter Inhalt empfiehlt

Schneiderkrug, v. Schröder.
Kaufe ständig Enten , Hähne,

Zunge Hähnchen , sowie auch Aepfel,
Birnen , Erbsen und Bohnen zu den
höchsten Preisen.

LiiZ. k« , ösliüliiil Vecbv.
Samstag von 2—6 Uhr : Abnahme

von Vizebohnen , Äpfeln , Pflaumen,
Geflügel u. s. w.

Ll.

Hüii « ff» « ! VlnLIsss.

Nehme am Donnerstag , dem 18., von 8 bis
LI Uhr am Bahnhof

Este» , Hähnchen n. lianinchenab.
D . Vorchers , Vechta.

Vahnhos Vestrup.
Freitag von 1— 8 Uhr Abnahme von Vize-

Ibohnen , Aepfeln usw . Anmeldung erbeten bis Don¬
nerstag.

Vestrup. Joh. AlLers.

Lilöl ! kiWÄW ü. flkitSg
vormittags von 9— 11 ' /- Uhr halte ich in

VK . LWILS,
Hotel Tillmann,

ab . Bestellungen für auswärtige Besuche werden
dort entgegengenommen.

approbiert . Arzt,

UMLMLt
halten in unseren Schuppen in Goldenstedt stets dor-
rätig . Ansgabe durch H. Uhlhorn , Goldenstedt.

Meüskus . UIUK L VsWlN.
Bestellungen auf eintreffende Ladungen

NWWWl M ZmsIe«
ZW« fWW

'
baldigst erbeten.

D . Schröder,
Vechta und SchueidertruL.

Nehme mir Montags , Dienstags,
Mittwochs und Donnerstags Obst u.
Gemüse ab.

Beckmann.
Erhalte heute 2 Ladungen

wovon noch abgebe.

Goldenstedt kBhf). Arnold Meyer.
Nehme schon jetzt Bestellmigen an auf Original

erste Absaat und

Vn
'
MsI 8sMeireii.

Vechta. P . A. Fortmann.
Achtung! ! !

Alle Diejenigen , welche
bereits Saatgetreide bei
mir bestellten , ersuche ich,
zur Unterschrift des An¬
trages zur Erteilung ei¬
ner Saatkarte ehestens
bei mir Vorkommen zu
wollen , da ich nur dann
das Saat gut liefern kann.

N . LvrZor, Dümme.
Empfehle mich in sämt¬

lichen

IM - Nil M-
WMbM.

Komme sofort.
Offerten unter Nr . 12

an die Geschäftsstelle d . Bl.

EmePächtereimitWohn-
haus und etwa 60 bis
100 Scheffelsaat Ackerland
gesucht. Antritt Mai 1919.

Offerten unter Nr . 52
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Landstelle
mit einigen Scheffelsaat
Ackerland und guten Wie¬
sen zu kaufen gesucht.

Angebote unter Ä . B.
5VV an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Eisenacher

EÄ-LMÄ.!
Hauptgewinn:

>2V8VV Mk . Var . I
Los 1 Mk.

10 Lose 10 Mk.
!Porto und Liste 40 Pfg

Nachnahme 30 Pfg.
mehr.

Oldenburg i . Er.

Gesucht zum 1 . Nov . ein
erfahrenes , propperes

Mädchen
für kleinen Haushalt von
zwei Personen.

Frau Apotheker
Fritz Pens,

Cloppenburg i . Oldb .,
Bahnhosstraße.

AeMl.
Birnen
aust jeden Posten.
— Kann Körbe stellen . —

Wilh . Schmits,
Olderlburn . Lernü >r. 332.

Vom 15 . August bis 15.
September keine

SMWM.
Dr. Thedering,
Spezialarzt für Hautkrank¬
heiten u . Strahlenbehand¬

lung,
Oldenburg i .Gr .Gottorpstr.

Erstklassige Kranken»
« . Sterbe -Vers . - Anstalt
mit allen Nebenbrauchen
sucht für Vechta u . llmgeb.
tüchtigen

Lsaersl-Vertreter.
Hohe eventl . feste Bezüge.
Angeb . auch von Kriegs¬
besch. und Nichtfachleuten
erbeten unter K . E . U. 165
an die Exped . d . Blattes.

Warnung.
Habe in meinen von

Ww . Vlömer , Hörst , ge-
Pachteten , früher van der
Maischen Garten Fuß¬
angel gelegt.

V . Beimohr,
Dinklage.

Prima

MMIe
zu verkaufen. 5jährige von
eingetr . Eltern abst . , ge¬
deckt von „Elfred " , fromm
und zuverlässig im Geschirr.

Hosb . Buddenberg»
Qnakenbrück,

Post Menslage.

Habe ein schönes, rot¬
buntes

Mnd
zu verkaufen.
H. Uhlhorn , Bergstrup.

2 schwarzbunte und 3
rotbunte

Kühe
zugelaufen.
Fran Lamping , Harme.

Englische

MW
zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsst.

Ein fast neuer

Kinderwagen
(mit Gummireifen ) zu ver¬
kaufen.

Vechta, Gerichtstr . 17.

U-ll
gefunden.

Debbeler . Visbek.

Bon heute ab kommt auf Abschnitt 11 der roten
Warenkarte 150 Tramm Käse zur Ausgabe.

Der Käse ist innerhalb 8 Tagen abzuholen.
Vechta , den 12 . August 1918.

— — _ SLudtma gistrat.

Immobil - verlaus.
Dritter und letzter Aufsatz.

Eheleute Zeller August Termann , Maria geb.Grever in Ermke , lassen wegzugshalber am
Dienstag , dem 20 . d . Dl ., nachm . 3 Uhr
anfangend , in Eerbhard Dröge 's Wirtschaft in
Ermke ihre zu Ermke belegene

Landstelle
Flirr Parzelle Hektar16 , 646/376 , Hillerbenburg , Ackerland 0/41,84

16 , 946/377 , dto ., Ackerland , 0,40,46
17 , 14 , hinter Langenshöhe , Wiese , 1,16,17
17 , 411/1 , dto ., Wiese 0,28/14
17 , 25 , auf

'm Dörgen , Wiese , 0,60,35
17 , 45 , dito , Wiese , 1,41,03
17 , 47 , dito , Ackerland , 0,91,71
17 , 48 , dito . Wiese 0,30,60
17 , 49 dito . Wiese , 0,34,62
17 , 46 , dito , Nadelholz , 0,25,13
17 , 421/97 , am Bache , unkultiviert , 1,14,86
18 , 103/16 , neue Wiesen , Wiese , 0,24,48
18 , 379/17 , neue Wissen , Wiese , 1,17,56
18 , 378/16 , neue Wiesen , Wiese , 0,52,73
19 , 142/14 , Roscherhosf , Oede , 0,61,77
19 , 177/14 , Doofe , Oede , 0,51,70
19 , 1386/15 , Dossenmeer , Unkultiviert , 0,11,12
19 , 1461/15 , Dossenmeer , unkult ., 0,09,54
19 , 193/46 , Dosse , Oede , 0,54,26
19 , 216/46 , rote Kuhle , Oede , 0,08,84
19 , 226/46 , rote Kuhle , Oede , 0,08,84
19 , 441/48 , Brockenmoor , Oede 0,13,41
19 , 486/46 , Doose , Oede , 0,38,56
19 , 529/46 , Doose , Oede , 0,80,05
19 , 407/46 , Vrockenmoor , Oede , 0,13,41
19 , 1614/46 (445 ) , Brockenmoor , Oede , 0,15,07
16, 663/442 , Im Dorfe , Ackerland , 0,13,70
17 , 681/97 , Am Hosekampe , Ackerland, 1,23,28

0,50,00
3,04,56
0,17,58
1,24,20
3,50,00

869/440 , Im Dorfe , Haus - u . Hosraum , 0,06,00
„ Wohnhaus,
„ Garten , 0,21,00
„ Wiese , 0,16,00
„ Laubholz , 0,11,60

351/8 (141 ), Hohe Feld , Ackerland, 2,54,00
„ unkultiv ., 0,76,73

99/8 , „ Ackerland, 2,27,32
Nadelholz , 1,00,00

148/53 , Erdbrandshöhe , Ackerland , 0,63,83
203/53 , Kuhmoor , Wiese , 0,49,24
1423/15 , Doosenmeer , unkult . , 0,09,02
1443/15 , Doosenmeer , unkultiv - 0,09,63

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist , getrennt
oder im ganzen , verkaufen.

Ermke ist etwa 3,5 Kilometer vom Kirchdorf
Molbergen entfernt . Die Besitzung ist in der Mitte
des Ortes und sehr schön belegen.

Die Gebäude , die vor einigen Jahren neu er¬
baut sind , befinden sich in tadellosem Zustande.

Der Antritt der Ländereien kann nach der dies¬
jährigen Aberntung , der Gebäude Mai 1919 er¬
folgen.

Für weitere Auskunft ist der Verkäufer und der
Unterzeichnete gern bereit.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein.
Molbergen i. Oldbg ., 11 . August 1918.

692/183 , Lange Reget , Ackerland,
739/188 , dito,
722/369 , Schürböge , Ackerland,

16,

15.

15,

18,
18,
19,
19,

MetzeLmann, Auktionator.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in feinem!
! unerforschlichen Ratschluffe gefallen , gestern !
abend 9 ' /2 Uhr unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Katharina geb . Thomann
zu sich in die Ewigkett zu nehmen . Sie
starb nach längerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit infolge Altersschwäche,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten im
Alter von 86 Jahren.

Win bitten , der Seele der lieben Der - §
storbenen im Gebete gedenken zu wollen.

Oie trauern ^uZskLrtZea.
Hörst b . Dinklage , Lüsche, Münster , den!

! 12 . August 1918.

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , dem 15 . August , morgens 9 ' /r Uhr in >
Dinklage , wozu Verwandte und Bekannte!
freundlichst eingeladen werden.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bitten
wir diese als solche ansehen zu wollen.

MS!
Kaufe Ferkel zu den höchsten Preisen

nehme solche jede Woche in Damme ab.
Anmeldungen bitte vorher an Franz I

zu machen . . I
Bemerkt sei noch, daß ich -von heute an »,11

Einkäufe selbst besorge.

Oflerkappeln.

Ir- 8. kUÄÜW
MM.

Am Donnerstag , dem LS. August d. Zx,
nachmittags 2 Uhr ansangend , läßt Wemgroßhändi»
H . Nömann , Lohne , das Gerätholz der früh»,,
Janssen 'schen Wirtschaftsbude , als:

- as Gerüst von 3 Wirtschastsbude»
u. einer Küche , zusammen 36V qintz
das Lagerholz (Kantholz ) von dei!
großen Tanzboden,

ferner:
mehrere Schüsseln , Teller , Mess« !
und Gabeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein

H. Vurhorst , Auktionator.
Lohne , August 1918.

ZWSWiWMMs.

Rasch nacheinander haben wir viermal!
die schmerzliche Nachricht vom Heldentods»

1unserer Schüler erhalten , für die wir in der!
! üblichen Weise ein feierliches Seelenamt ab- r
halten werden . Der Aufbruch vom Gymnasium k
wird immer um 8 ' /i Uhr , nach Ankunft des
Löhner Zuges , erfolgen.

Das Seelenamt wird stattsinden für den!
Oberseknndnner

ans Harpendorf am Samstag , d. 17. August;
^für den Obersekundaner

KarLS
! aus Vechta am Montag , dem 19 . August;
für dm Obersekundaner

aus Dinklage am Dienstag , dem 20 . August
! und für den Obersekundaner

aus Damme am Mittwoch , dem 21 . August.
Zur Teilnahme an der Feier lade ich die

! ortsanwesenden Kameraden der gefallenen
Heldenjünglinge , ihre Angehörigen u . Freunde
sowie die Freunde und Gönner des Gym-

! nasiums hierdurch ein.

Im Namm des Lehrerkollegiums:

Kotthoff.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und

j Tante , die

Ehefrau

MmmMMU!
geb . Eier

heute abend 11 Uhr nach längerem Leiden,
wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang
der hl . Sterbesakramente im Alter von 57
Jahren zu sich zu nehmen.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe
Verstorbene bitten

Die trsuernäea ^sZeköriZe ».
Bünne b . Dinklage , dm 11 . Aug . 191s-

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag , dem 15 . August , morgens 9 ' /r Uhr w
Dinklage , wozu hiermit alle Verwandten ww ^
Bekannten eingeladen werden.
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